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eLWwWAas Z sehr der Gesichtspunkt der einzelnen Aebte, deren
Charakteristik mehr oder wenıger subjeetıiver Natur 1St, hervor-
gekehrt Wwırd, W AS dem (+ıanzen mehr das Gepräge einer Art äbtlıchen
Tagebuches x1bt a einer Hausgeschichte. 7Zu loben ist dıe
kritische Klärung der bekannten Hroznata-Legende, SOW1E ıe
Unparteilichkeit des ungenannten Verfassers, welcher dıe W ahr-
heıt auch dann SaQt, S1Ee nıcht Ehre d6S Hauses ist.

W’

Dr theol.,Ansprachen.
Predigten und

München 158953 Lentner’sche. Buphllandlu11g. 85 349 Mk  4.50
Odilo Rotfmänner‚ dessen ]Jüngste Schrift „Der AuUgu-

stimısmus“ den Liesern dieser Zeitschrift 1m Laute voriıgen Jahres
hıer Früchtevorgeführt worden IST, haft seiner L’hätigkeıt,

dıe © als Stadtpfarrprediger V O11 N Bonıitaz In München eNt-
faltet, einem oyrösseren Publikum zugänglıch g<_amacht. W ır finden
auch In dieser Sammlung Predigten ınd relig1ösen Ansprachenaofort den oründlichen Augustinuskenner. Nıcht aqls wären dıe
Reden mıt zahlreichen und schlagqugq Augustinus-Citaten aus-

© Verfasser selbgestattiert, solchen Ausputz Verrr_le_idc_atsichtlich ; denn ihm hande sich solcher N chahmung n ht
ndäugse Ding Einzelnheiten, sondern um das Ganze

un umm e grossen Züge,.die er durch Kindringen 1ın den Geist
envaters sıch ZU eigen yemacht un mıt welchen er

als mıt eınem durch gyeistige Selbstthätigkeit erworbenen
Kıgenthum freıi schaltet. ()der erinnert nıcht Aall (lie Predigtendes hl Augustinus der Autfbau sowohl WI1e die Art der Beweis-
führung, Ja selbst ULl dıe Kigenart der vorhegenden Predigtenauch nach dieser Seite _ hıin A berühren die' Vorliebe fürgeistreiche Wortspiele, dıe überall Nneu nd nırgends gesucht er-
scheinen ? Auf solche Weise sind Predigten entstanden, welcheden Krzeugnissen . der letzten Jahre gyanz bedeutend Ah-
weıichen und eher der Predigtweise Neutingers un Hanebergssıch nähern, deren Andenken auch dieser Band gxeW1ldmet ist.Nicht eın vorher aufgestelltes Schema, dessen Hauptpunkte eLwa
bekannt gegeben werden, vermittelt die Anemanderreihung der
(redanken, sondern ein. . Begriff erzeugt eıne gANZE Reihe VON(+edanken, die ungezwungen ‚ auseinander hervorgehen und nach-
einander abgehandelt werden. Zaur Beweisführung wird vorwiegenddie hl. Schrift herangezogen, welche der Verfasser 1n sehr AaUS-gedehntem Masse .beherrscht. Eine teine ‚psyehologische Be
obachtungsgabe exemplifieiert Oft A alltägliıchen Vorkommnissenaufs glücklichste ‚ oder ‚ weiss us volksthümlichen E.rzäh?u‘n ge
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und Legenden den psychologischen ern herauszuschälen Die
Sprache 1ST durchaus vornehm und gefeilt „feıme Dietion

])iese Predigten und Ansprachen SINnd für gebildetes
Publikum berechnet der Vollgenuss derselben wırd UL dem -
theıl de1r iıhn durch Studium sıch erkauft der Prediger
Publikum ers heranzıehen iNUSSIE > () anch der Lieser ErTST
sich selbhst ziehen ZUTL vollen Verständnis dieser Predigten, USS
namentlich über SC Begrıffe nd Ideen ZUVO sıch klar Z

len suchen I)arum s1nd diese Predigten freilich mühsamer
d uırchzuarbeiten, qls die Mehrzahl moderner Krzeugnıisse auft
homiletischem (+ebilet dem aber deı MT Ernst stuchert werden
S16 wesentliche Bereicherung und Vertiefung Se1IL Ideen
verschaffen Den Inhalt betreffend 1S%E VAR! bemerken, ass zZU

nächst 11} e1INeM Cyclus VO S Wastenpredigten das Vater
behandelt wird dass hierauf 616 Reihe Festtagspredigten, eE1INEe
Reihe Sonntagspredigtenund ZUIN Schlusse „(relegenheits-
predieten und Ansprachen“ folgen. Ausser dem ersten Uyclus ıist
keıne Raıihe vollständig, dıe Sonn- und Festtagspredigten jeten
nıcht für jeden dieser Tage Prediegt, wohl aber für manche
derselben deren mehrere. Der V erfasser hat denn auch noch Ee1IN

a ist wohl nıchtzweıtes und 611 drıttes „Bändchen“ 1n petto ;
IA zweıteln dass das Interesse des (erus und der vebildeten
katholischen Laienwelt für dıese xeistvolle Behandlung des Ortes
+xottes e1in derartiges wird, dass der Verfasser 7ı Heraus-
gabe weıterer Bände sich veranlasst sieht.

Dr Alfred Schröder L7L Augsburg.

Die Burgruine Bezdez oderÖsig Böhmen.
on nt. Poppr Jungbunzlau, ; Druck und Verlag O1 Neänera kk1 Z

Fın miıttelmässi&es Schriftchen VOIN &8 Seiten m1 Zinko-
graphien un eINCM Grundriss der Burganlage, welches 111-
soterne uUuns Interesse weckt,._ weıl Burg e1INe ehemalige
Benedietinerstätte 1StT.

Burg Bezdäz:-Bösig, bei W eisswasser. 111 der Bezirkshaupt-
mannschaft Dauba gelegen, 1ST. ‚JE hbekannte uralte Bureg, 441

elcher die Witwe des russen Premysliden J)tokar 11 em
burger )tto 11 Gewahrsam gehalten wurde. Kaiser Karl

berg der Krone VON Böhmen gehörıge Burgkapelle den
anensischen' Chorherren, welche aın Karlshofe Prag

residiert ent tande Augustinerpropstel” Mariae
Assum best ZU 163 ach Weiss
wasser egt Dama geh Bezdä S1 ‚Cr Famailıe
Waldstein, WE ch ut von er könig Kammer käuflich
erworhen hatt ZO riedland beabsichtigte
auf dem Bezdez Montser jeiiner DA berufen, SETH
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